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XIV. Ge5ctlgi.'bu!1g'~pel'iode 

ANFRAGE 

der Abgeordneten Dr. Harga HUBINEK 

und Genossen 

an den Bundesminister für Verkehr 

betreffend § 29b der straßenverkehrsordnung 

In der Zeitschrift "Der österreichische Zivilinvalide" heißt 

es unter dem Titel "Ungereimtheiten bei der Durchführung 

des § 2?b der Straßenverkehrsordnung'u.a. wörtlich: 

" Die Bestinul1ungen über Erleichterungen für dauernd schwer 

Gehbehinderte im Straßenverkehr sind am 1.1.1977 in Kraft 

getreten. Dieser gesetzlichen Regelung ist eine Aktion 

des österreich ischen Zivilinvalidenverbandes vorausgegangen, 

bei der die wesentlichen Erleichterungen, wie sie nun 

im § 29b STVO verankert sind, im Nege der Nachsicht durch 

die Organe der Exekutive errei.cht wurden. Der österreichische 

Zivilinvalidenverband hat jenen gehbehinderten Autofahrern, 

die eine Kraftfahrzeugsteuerbefreiung genießen, eine Plakette 

ausgefolgt, die im Kraftfahrzeug anzubringen war. Diese 

Äktion hat die ges~tzliche Regelung beschleunigt und hat 

dazu geführt, daß die Anlaufschwierigkeiten der gesetz­

lichen Aktion überbrttckt werden konnten." 

. Da das Bundesministerium für Verkehr keine Erläuterungen 

zum Begriff: "dauernd stark Gehbehinderte ll erlassen hat, 

kam es hieflir zu unterschiedlichen Auslegungen. 
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Die unterfertigten Abgeordnet;en bet.rachten den bestehenden 

Zustand für unbefriedigend und richten daher an den 

Bundesminister für Verkehr folgende 

l~nfrage 

1) Werden Sie einen Erlaß b.erausgeben, wodurch eine 

einheitliche Regelung des Begriffes "dau~rnd stark 

Gehbehindette" gemäß § 29b der STVO gewährleistet 

ist? 

2) Wenn ja, bis wann und welchen Inhaltes? 

3) Wenn nein, was spricht gegen diesen Vorschlag? 

4) Wird seitens Ihres Ressorts sichergestellt, daß jener 

Personenkreis (dauernd stark Gehbehinderter) ,welcher 

aufgrund der bisherigen kraftfabrrechtlichen' Bestimmungen 

Begünstigungen - etwa für das längere Verweilen in Kurz­

park zonen - zuge~tanden erhielt, nicht schlechter ge­

stell t vlird? 

5) Wenn ja, welche konkreten Maßnahmen wurden bisher er­

griffen? 
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